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EIN KURZES WORT ZU BEGINN 

 
 

 

Liebe Eltern, Großeltern und Erziehungsberechtigte! 

 

 

Wir begrüßen Sie an unserer Schule und freuen uns sehr, dass Sie sich für uns entschieden haben. 

 

Unsere Schule enstand durch eine Elterninitiative im Jahr 2011. Durch den daraus entstandenen 

Schulförderverein und das zahlreiche Engagement verschiedener Akteure konnte sich die 

Evangelische Grundschule Halle zu einem beliebten Lern- und Lebensort entwickeln. 

 

Vielen Dank, dass auch Sie uns Ihre Kinder anvertrauen und mit uns evangelische Grundschule 

gestalten wollen. 

 

Damit Sie einen kleinen Einblick in unsere Arbeit bekommen, haben wir Ihnen auf den folgenden 

Seiten die wichtigsten Informationen zusammengestellt. 
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1. LEITBILD 

 

Wir verstehen die Evangelische Grundschule Halle als eine Gemeinschaft von Kindern, Eltern und 

Mitarbeitern. Gemeinsam wollen wir einen Lebens-und Lernort gestalten, der geprägt ist von Toleranz, 

Akzeptanz und Wertschätzung. 

 

Jedes Kind wird so angenommen, wie es ist: in seiner Einzigartigkeit, mit seinen Stärken und 

Schwächen. Jedes Kind soll Förderung enstsprechend seiner Bedürfnisse erhalten. 

 

Mit den Eltern pflegen wir einen wertschätzenden Umgang. Sie sind unser wichtigster 

Kooperationspartner. Gemeinsam arbeiten wir im Interesse ihrer Kinder. Wir schätzen das 

Engagement der Eltern, um unseren Schul- und Hortalltag zu gestalten und zu unterstützen. 

 

Die Mitarbeiter unserer Einrichtung agieren wertschätzend und respektvoll miteinander und sind sich 

der Vorbildfunktion bewusst. Wir sehen die multiprofessionelle Vielfalt aller Mitarbeiter als 

pädagogische Bereicherung an.  
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Konzept 

 

Wir sehen die Evangelische Grundschule Halle als Ort einer wertestiftenden Gemeinschaft 

(BILDUNG – WERTE – GEMEINSCHAFT). Das Konzept der Evangelischen Grundschule Halle ist 

das Ergebnis einer intensiven Diskussion von Eltern, Pädagogen und der Schulträgerin. Die Eltern sind 

eingeladen, sich in die Schulgemeinschaft einzubringen. 

Das pädagogische Konzept der Evangelischen Grundschule orientiert sich am christlichen 

Menschenbild sowie an reformpädagogischen Überlegungen, d.h. am Ansatz der individuellen 

Förderung in einer Lerngruppe. Der Unterricht (Lernziele, Inhalt, Kompetenzentwicklung) erfolgt auf 

der Grundlage der jeweils aktuellen Lehrpläne des Landes Sachsen-Anhalt. 

 

Evangelisches Profil 

Die Evangelische Grundschule Halle gibt den Kindern durch die Gestaltung des Schulalltages Raum 

und Möglichkeit für Erfahrungen mit Religion und Spiritualität; regelmäßige Andachten, 

Stilleübungen, Schulgottesdienste gehören selbstverständlich zum Schulleben dazu. 

 

 Die Evangelische Grundschule schafft eine respektvolle Lernumgebung, in der sich jedes einzelne 

Kind angenommen weiß. 

 Evangelische Religionslehre wird, in ökumenischer Offenheit, verbindlich in allen Klassenstufen 

unterrichtet, entweder im Fachunterricht oder als fester Bestandteil von fächerübergreifendem 

Projektunterricht. 

 Religiöse Themen und existentielle Fragen bleiben nicht auf den Religionsunterricht beschränkt, 

sondern sind auch in anderen Unterrichtsfächern relevant.  

 Interkulturelles und interreligiöses Lernen sind selbstverständlich. 

 

Reformpädagogisches Profil 

Die Evangelische Grundschule Halle gibt Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, 

eigenverantwortlich im eigenen Tempo auf die ihnen angemessene Weise zu arbeiten. Entscheidende 

Grundsätze sind:  

▪ eine ansprechend gestaltete und vorbereitete Lernumgebung 

▪ ganzheitliches, erfahrungsorientiertes Lernen in Projekten 

▪ jahrgangsübergreifend, fächerübergreifend, inklusiv 

▪ individualisiertes Lernen in heterogenen Lerngruppen  

▪ eigenverantwortliches Lernen durch Entdecken und Forschen  

▪ Leistungsbeurteilung als Beschreibung der individuellen Lernfortschritte 

 

Bilinguales Profil 

Die Evangelische Grundschule Halle strebt die schrittweise Einführung von bilingualem Unterricht 

Englisch-Deutsch an. Nach und nach sollen immer mehr Sachfächer (außer Deutsch) zum großen Teil 

in englischer Sprache unterrichtet werden. Derzeit wird ab der ersten Klasse Englisch unterrichtet. Das 

Angebot legt während der Schreiblernphase den Schwerpunkt auf mündliches Verständnis, welches 

spielerisch vermittelt wird. Derzeit wird ab Klasse 3 Englisch als Fachunterricht gegeben. 
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Grundsätze des Unterrichts 

Bei den Schülerinnen und Schülern soll vor allem die Lernfreude geweckt werden. Im täglichen 

Miteinander ist das Schulleben durch Respekt und Toleranz geprägt.  

Wichtig ist uns, dass Kinder lernen, selbst Fragen an die Welt und die Lerngegenstände zu stellen 

und auch selbst Fähigkeiten entwickeln, diese Fragen zu erforschen. Offene Unterrichtsformen 

sind freie Arbeit mit Stations- und Angebotslernen, Tages- und Wochenplanarbeit und Projekte. So 

werden für jedes Kind individuelle Anforderungsprofile, Lernwege und Lernhilfen geschaffen, die 

gewährleisten, dass am Ende des Lernprozesses die Erfahrung steht, etwas zu können. 
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2. SCHUL- UND HORTORDNUNG 

 

Wozu brauchen wir eine Hausordnung? 

 

Wir wollen uns in unserem Haus wohlfühlen und gut lernen können. Deshalb ist es wichtig,  

• dass wir pünktlich zum Unterricht im Klassenraum sind, 

• dass wir freundlich und rücksichtsvoll miteinander umgehen, 

• dass wir darauf achten, dass unsere Schule ordentlich und sauber bleibt. 

 

Schulbeginn 

• Wenn ich mit dem Bus ankomme, gehe ich zügig und ohne Umwege zur Schule. 

• Erwachsene müssen Autos auf den vorgeschriebenen Parkflächen abstellen. Sie dürfen 

nicht auf dem Schulgelände parken. 

• Der Unterricht beginnt um 8.00 Uhr. Um 7.55 Uhr muss ich in meinem Unterrichtsraum 

sein.  

• Die Kleidung hänge ich vorher auf meinen Platz in der Garderobe. Dann gehe ich mit 

meinen Schulsachen in den Unterrichtsraum.  

• Eltern, die ihre Kinder zur Schule bringen, verabschieden sich von ihren Kindern, wenn 

diese in die Hort- bzw. Unterrichtsräume gehen.  

• Ich begrüße die Lehrerin / den Lehrer oder die Erzieherin / den Erzieher und die anderen 

Kinder.  

Garderobe  

• Die Garderobe ist kein Aufenthaltstraum!  

• Ich hänge meine Sachen an den Haken, stelle die Schuhe ins Regal und den Ranzen in 

mein Fach. 

 

Pausen 

• Ich achte auf die Schüler-Aufsichten im Schulflur und in der Garderobe. 

• In der Hofpause gehen wir gemeinsam auf den Schulhof.  

• Ich darf das Schulgelände während der Schul- und Hortzeit nicht verlassen.  

• Am Zaun darf ich nichts von Fremden annehmen. Ich sage der Lehrerin oder dem 

Lehrer sofort Bescheid, wenn Fremde mich ansprechen und mir etwas geben wollen.  

• In der Frühstückspause gehen wir in den Klassenraum. Das Mittagessen nehmen wir 

im Speiseraum ein.  

• Im Speiseraum schreien und toben wir nicht.  

• Die Mahlzeiten beginnen wir mit einem gemeinsamen Gebet  

• Nach dem Essen räumen wir unser Geschirr ab, wischen die Tische und stellen unsere 

Stühle ordentlich an den Tisch. 
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Unterricht 

• Im Unterricht halte ich mich an die vereinbarten Absprachen.  

• Ich höre zu, wenn die Lehrerin oder der Lehrer etwas sagt und erledige meine Aufgabe 

ruhig und zügig.  

• Ich achte meine eigene Arbeit und die Leistung der anderen Kinder. Ich arbeite so, dass 

ich die anderen nicht störe.  

• Ich halte meinen Arbeitsplatz ordentlich. Wenn ich eine Arbeit beendet habe, räume ich 

alle Materialen an ihren Platz zurück.  

Meine Mitschüler und ich 

• Gegenüber meinen Mitschülern verhalte ich mich freundlich und rücksichtsvoll. Ich 

tröste sie, wenn sie traurig sind und helfe ihnen, wenn sie mich brauchen.  

• Ich gehe nicht ohne Erlaubnis an die Sachen anderer Kinder. 

• Bei Streit und anderen Problemen kann ich die Lehrerin/ den Lehrer oder die Erzieherin/ 

den Erzieher um Rat fragen.  

• Ich höre zu, wenn ein Mitschüler oder eine Mitschülerin etwas erzählt.  

Verhalten im Haus und auf dem Schulgelände 

• Auf den Fluren verhalte ich mich ruhig und gehe auf den Treppen langsam. 

• Für das Sauberhalten der Klassenräume / Gruppenräume sind alle verantwortlich. 

Abfälle gehören in den dafür bestimmten Behälter. Wir erledigen unsere Klassendienste.  

• Ich gehe mit den Möbeln und Arbeitsmaterialien sorgfältig um und vermeide 

absichtliche Verschmutzung und Beschädigungen.  

• Fenster dürfen nur mit Erlaubnis der Lehrer oder Erzieher geöffnet werden. Gleiches 

gilt bei Vorhängen.  

• In den Toilettenräumen spiele und tobe ich nicht. Ich verlasse die Toilette so, wie ich 

sie vorfinden möchte.  Ich denke immer daran, zu spülen und meine Hände zu waschen. 

Ich achte darauf, dass die Toilette nicht verstopft. Ich sage einer Lehrerin / einem Lehrer 

oder einer Erzieherin / einem Erzieher Bescheid, wenn eine Toilette nicht in Ordnung 

ist. Ich halte mich nur solange in den Toilettenräumen auf wie es nötig ist. 

• Unsere Schule ist eine rauchfreie Schule. Im Schulgebäude und auf dem Schulgelände 

ist das Rauchen auch für Erwachsene verboten.  

Mitbringen persönlicher Gegenstände 

• Die Benutzung von Handys ist in der Schule untersagt. Sollte ich ein Handy für den 

Schulweg brauchen, übergebe ich es zur Aufbewahrung an die Erzieher/ Lehrer.  

• Das Mitbringen anderer elektronischer Kommunikations- und Spielgeräte ist verboten!  

• Das Mitbringen gefährlicher Gegenstände, zum Beispiel Messer oder 

Feuerwerkskörper, ist verboten. 

• Das Mitbringen von Waffenimitaten und Kriegsspielzeug ist verboten. 

• Spielzeug kann an extra Spielzeugtagen in den Schulferien mitgebracht werden.  

Nach dem Unterricht  

• Nach dem Unterricht stellen wir alle Stühle ordentlich hoch.  
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• Damit sich keiner um mich Sorgen macht, bleibe ich bei der Gruppe und verstecke mich 

nicht im Schulhaus.  

• Nach der letzten Stunde trage ich mich in die Namensliste ein und benutze mein 

Magnetbild, so dass jeder weiß, wo ich bin. 

• Bevor ich abgeholt werde oder nach Hause gehe, räume ich alles auf. Papierreste  

bringe ich in den Papierkorb. Bevor ich losgehe, verabschiede ich mich von meiner  

Lehrerin / meinem Lehrer oder meiner Erzieherin / meinem Erzieher.  

• Ich trage mich auf den Namenslisten am Eingang aus und hänge mein Magnetbild 

 wieder um. 

 

Feueralarm 

• Bei Feueralarm gehe sofort mit der Lehrerin / dem Lehrer oder der Erzieherin / dem 

Erzieher zusammen über den Fluchtweg auf den Parkplatz zur vorgeschriebenen 

Sammelstelle vor dem Schulgelände. Ich gehe nicht einfach nach Hause. Meine Sachen 

lasse ich im Raum. 

• An der Sammelstelle stellen wir uns geordnet auf und warten auf weitere Anweisungen.  

• Es gilt die Alarmordnung, die ich aus der Belehrung kenne! 

 

Verhalten im Straßenverkehr 

• Wenn wir in der Gruppe unterwegs sind, gehen alle Kinder in einer Zweierreihe. 

• Niemand läuft vorneweg oder trödelt hinterher. 

• Über die Straße gehen alle gemeinsam nur bei grüner Ampel, an einem 

Fußgängerüberweg oder wenn die Lehrerin / der Lehrer oder die Erzieherin / der 

Erzieher die Straße abgesichert hat. 

• Wir spielen keine Spiele oder ähnliches auf und an der Straße. 

• In Bus und Straßenbahn verhalte ich mich leise 

 

Wahrnehmung des Hausrechts, Verstöße gegen die Hausordnung 

• Das Hausrecht wird im Auftrag der Schulträgerin von der Schulleitung und der 

Hortleitung wahrgenommen. 

• Bei schweren Verstößen gegen diese Hausordnung können Kinder von 

Unternehmungen ausgeschlossen werden. Zuvor sollen Gespräche mit den betreffenden 

Kindern und Eltern geführt werden. 

• Im Einzelfall können pädagogische Maßnahmen oder Erziehungs- und 

Ordnungsmaßnahmen im Sinne des Schulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt verhängt 

werden.  

• In schwerwiegenden Fällen können Schul- oder Hortvertrag außerordentlich gekündigt 

werden. 

• Sollten Spielzeug oder Einrichtungsgegenstände durch Unachtsamkeit und/oder 

Mutwilligkeit zerstört werden, wird dieser Schaden den Eltern in Rechnung gestellt.  
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Schlussbestimmungen 

• Die Alarmordnung und der Fluchtwegeplan sind Bestandteil dieser Hausordnung und 

können bei der Schulleitung eingesehen werden.  

• Für die Benutzung der Turnhalle bzw. die Nutzung besonderer Räumen der Schule 

gelten neben dieser Hausordnung die in diesen Räumen ausgehängten gesonderten 

Benutzungsvorschriften.  
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3. TAGESABLAUF  

 

Wie benutze ich das Türschloss? 

 

Die Schultür ist ab 8.00 Uhr geschlossen. Rechtzeitig erfahren Sie von uns den regelmäßig 

wechselnden Tür- Code, damit Sie in das Gebäude gelangen. 

Bitte unterstützen Sie uns darin, Ihre Kinder zu belehren, nicht selbstständig die Eingangstür von innen 

zu öffnen. 

 

 

Öffnungszeiten der Einrichtung  

 

Unsere Einrichtung öffnet 6.00 Uhr (Früh-Hort) und schließt um 17.00 Uhr (Spät-Hort)  

 

Öffnungszeiten Sekretariat: Montag        8.00 – 14.00 Uhr 

                                             Dienstag     7.00 – 13.00 Uhr 

                                             Mittwoch     8.00 – 14.00 Uhr 

                                             Donnerstag  8.00 – 14.00 Uhr 

 

Tagesablauf während der Schulzeit: 

 

Uhrzeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

06:00 Früh-Hort 

07:30 Hausaufgabenbetreuung (freiwillig) 

08:00 
1. Unterrichtsblock 

1. 

Unterrichtsstunde 

08:55 Projekt 

09:35 Frühstückspause 

10:10 
2. Unterrichtsblock Projekt 

10:55 

11:35 Mittagspause 

12:15 
3. Unterrichtsblock Projekt 

13:00 

13:40 Schulschluss, freies Spiel 

14:00 Beginn der Nachmittagsangebote  

15:00 Obst-Snack 

17:00 Schließung der Einrichtung 
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Tagesablauf in der Ferienzeit  

 

Uhrzeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

06:00 Früh-Hort 

08:30 Gemeinsames Frühstück 

09:00 Gemeinsamer Morgenkreis für alle Ferienkinder 

09:30 Beginn der Aktivitäten 

12:00 Mittagspause 

14:00 Ende der Aktivitäten 

17:00 Spät-Hort Betreuung 

 

 

 

Schließzeiten 

 

Sommerferien:            3. und 4. (volle) Ferienwoche in den Sommerferien 

Weihnachtsferien: komplette Ferien 

Brückentag:  Freitag nach Himmelfahrt  

 

In diesen Zeiten sind Schule und Hort geschlossen. Der Beschluss dazu wurde in der Sitzung des 

pädagogischen Beirates am 13.09.2017 gefasst. 

 

 

Weitere Termin werden Ihnen rechtzeitig bekannt gegeben! 
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4 IHR KIND IST KRANK  

 
 

Abmeldung Schule/ Hort 

 

Der Früh Hort ist ab 6.00 Uhr telefonisch erreichbar (0345/68488300). Dort notieren wir die 

krankgemeldeten Kinder und geben die Information an die Klassenlehrer weiter. 

 

Alternativ können Sie in der Schulzeit Ihr Kind per e-mail krankmelden. Diese werden ab 7.30 Uhr 

gelesen und an die Klassenlehrer weitergeleitet. 

 

 

Abmeldung Mittagessen 

 

Bitte melden Sie das Essen für Ihr Kind beim Essenanbieter ab. Das ist täglich bis 8.00 Uhr möglich. 

Eine Abmeldung durch uns erfolgt nicht im Krankheitsfall!  

Eine Essenabmeldung durch den Hort erfolgt nur, wenn wir im Vorfeld bereits Aktivitäten geplant 

haben und nicht in der Einrichtung zu Mittag essen. 

 

 

 

Nachholen von Aufgaben/ Schulmaterial 

 

Der Klassenlehrer sammelt Arbeitsmaterialien und Hausaufgaben, welche Ihr Kind nachholen muss. 

Kontaktieren Sie daher den Klassenlehrer, sollte die Krankheit länger dauern. 

 

 

 

 

(Ansteckende) Krankheiten 

 

Bitte melden Sie uns ansteckende Krankheiten. Wir sind gesetzlich verpflichtet, diese zu melden und 

auch andere Eltern darauf aufmerksam zu machen!  
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Medikamentengabe 

 

Sollte Ihr Kind (chronisch) krank sein und (dauerhaft) Medikamente benötigen, so bitten wir Sie, uns 

in einem Gespräch darüber aufzuklären. 

  

Für die Medikamentengabe sollten dabei folgende Hinweise beachtet werden: 

 

1. In einem Gespräch mit Ihnen möchten wir über die Erkrankung und die Umstände, die zu 

beachten sind, aufgeklärt werden. 

2. Eine schriftliche Vollmacht mit Unterschrift der Eltern (Sorgeberechtigten) verweist auf die     

Gabe der Medikamente: 

• Bezeichnung des Medikamentes  

• Dosierung  

• Uhrzeit und Form der Verabreichung  

• Lagerung des Medikamentes  

• Mögliche Nebenwirkungen  

• Maßnahmen, die im Notfall zu ergreifen sind  

• Name und Telefonnummer des behandelnden Arztes oder der behandelnden Ärztin  

 

Bei Bedarf verlangen wir eine ärztliche Bescheinigung über die Medikamentengabe! 

 

 

 

Verpflegung 

 

 

Getränke  

 

Wir bitten Sie darum, Ihrem Kind eine Trinkflasche (0,5 l ist ausreichend) mitzugeben. Diese Flasche 

kann jederzeit mit Wasser oder Tee aufgefüllt werden. 

Pro Halbjahr sammeln wir dafür ein Getränkegeld in Höhe von 6,-€ ein. 

 

 

Vesper/Obst 

 

Durch die (derzeitige) Teilnahme am Schulobstprogramm können wir den Kindern täglich einen 

kleinen Obst- und Gemüsesnack anbieten. Bitte geben Sie Ihrem Kind aber zusätzlich eine extra 

Brotdose für den Nachmittag mit.   
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5. SOLLTEN SIE EINMAL NICHT ZUFRIEDEN SEIN… 

 

 

  Prozessbeschreibung Beschwerdemanagement Evangelische Grundschule 

 

 

Beschwerde/ Anregung durch Eltern 

direkt an 

Klassenlehrer/in; 

Bezugserzieher/in 

Klärung konnte erfolgen    -     Ergebnis wurde besprochen 

direkt an 

Schulleitung 

direkt an 

Schulstiftung 

Gespräch mit 

Klassenlehrer/in; 

Bezugserzieher/in 

Gespräch mit  

Schulleitung 

Gespräch mit 

Schulstiftung 

keine Klärung 

erfolgt 
keine Klärung 

erfolgt 
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6. GRUßWORT DURCH DEN SCHULELTERNRAT 

 
Ein herzliches Willkommen auch von uns Eltern an Sie, liebe Eltern! 

 

Ja, auch wir Eltern sind ein Teil der Evangelischen Grundschule und freuen uns sehr, Sie/ Euch an 

Bord des Schulschiffes begrüßen zu dürfen! 

 

Als Vertreter des Schulelternrates 

möchten wir die Gelegenheit nutzen, 

Ihre Neugier zu wecken, 

Ihnen Lust zu machen, 

den neuen Lebensabschnitt unserer Kinder 

MITzuGESTALTEN. 

 

Die Mitwirkung von Eltern ist Bestandteil des Schulkonzeptes. 

Die Eltern sind eingeladen, durch eigene Aktivitäten die Schule 

bei der pädagogischen Arbeit zu unterstützen“. 

 

Unsere Kinder lernen selbst Verantwortung für die Gemeinschaft 

zu übernehmen, indem sie es direkt von uns Eltern vorgelebt bekommen. 

 

Was gehört zur Elternarbeit an unserer Schule? 

 

Mitwirkung in der Gremienarbeit 

(Elternvertretung in den Klassen / im Schulelternrat) 

 

Ausrichtung / Unterstützung von Schulfesten 

(Familiensportfest, Arbeitseinsatz, Lesenacht, Lichter-/ Frühlings-/ Zirkusfest…) 

 

Unterstützung von Klassenunternehmungen 

(Wandertage, Klassenfahrten, Kuchenbasare…) 

 

Unterstützung pädagogischer Angebote 

(Ihre Fähigkeiten / Interessen können Angebote und Projekttage bereichern) 

 

Mitwirkung bei der Schulentwicklung 

(konzeptionell und praktisch, z.B. Gestaltung des Schulhofes) 

 

Unterstützung des Schulfördervereins 

(durch Mitgliedschaft und/ oder Spenden) 

 

…und wir freuen uns auf Ihre/ Eure neuen Ideen! 

 

Fragen / Anregungen? Kontakt: schulelternrat@evangelische-grundschule-

halle.de  

mailto:schulelternrat@evangelische-grundschule-halle.de
mailto:schulelternrat@evangelische-grundschule-halle.de
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7. DER EVANGELISCHE SCHULFÖRDERVEREIN E.V. 

 

Wir glauben, dass Schule ein Ort sein kann, der wertestiftend und gemeinschaftsbildend ist. Durch 

das Vorleben von sozialem und gesellschaftlichem Engagement möchten wir die nachfolgende 

Generation ermutigen, Verantwortung zu übernehmen – für sich und andere.  

 

Der Evangelische Schulförderverein Halle e.V. ist ein gemeinnütziger Verein mit ausschließlich 

ehrenamtlich arbeitenden Mitgliedern. Er unterstützt die Evangelische Grundschule Halle 

organisatorisch und finanziell. Er informiert Eltern und weitere Interessierte in Halle über den 

Projektstand und das Schulkonzept und wirbt Spenden ein, damit die Evangelische Grundschule 

Halle aufwachsen kann. Dabei kooperiert der Verein mit der Schulträgerin und der Schule bezüglich 

der konzeptionellen Schulentwicklung und unterstützt die Schule bei der Vernetzung mit externen 

Partnern. 

 

Ansprechpartner 

 

Im Evangelischen Schulförderverein Halle e.V. engagieren sich  

 

Melanie Holtemöller als Vorsitzende (Tel +49(0)162 13 33 216) 

Elisabeth Lauterbach als stellv. Vorsitzende (Tel +49(0)345 68488-300) 

Anja zur Nieden als Schatzmeisterin (Tel. +49(0)345 44 50 28 08) 

 

sowie derzeit etwa 60 weitere Mitglieder. 

 

Evangelischer Schulförderverein Halle e.V. 

Königshütter Straße 2 

06120 Halle (Saale) 

foerderverein@evangelische-grundschule-halle.de 

 


